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Bonn, den 12. November 1965 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 

Betr.: Bestimmungen der Verkehrsnovellen von 1961 

Bezug: Beschluß des Deutschen Bundestages vom 30. Juni 1965 
— Drucksache IV/3588 — 

Im Einvernehmen mit den Herren Bundesministern der Justiz 
und für Wirtschaft darf ich folgendes mitteilen: 

Selbstverständlich hält die Bundesregierung im Rahmen des Ta- 
rifgenehmigungsverfahrens die Bestimmungen der Verkehrsno- 
vellen von 1961 genau ein. Sie muß hierbei, entsprechend dem 
Wortlaut der maßgeblichen Vorschriften der Verkehrsgesetze 
und auf Grund verfassungsrechtlicher Überlegungen allerdings 
auch weiterhin davon ausgehen, daß neben den Erfordernissen 
des allgemeinen Wohls und der Lauterkeit und Billigkeit des 
Wettbewerbs auch die Marktgerechtheit der Entgelte, die 
beste Verkehrsbedienung und die wirtschaftlichen Verhält- 
nisse der Verkehrsunternehmer sowie die Vereinbarkeit mit 
anderen Gesetzen und dem europäischen Gemeinschaftsrecht 
als von Amts wegen zu berücksichtigende Genehmigungsvor- 
aussetzungen geprüft werden müssen. Die Prüfung der Markt- 
gerechtheit der Entgelte erstreckt sich hierbei sowohl auf die 
Angemessenheit der Entgelte als auch auf die gewählte Tarif- 
form (Fest- oder Mindest-Höchstentgelte). 

Diese Auffassung der Bundesregierung ist nach einer Ressort- 
besprechung über die Auslegung und Anwendung der Vorschrif- 
ten des § 8 Abs. 1 des Allgemeinen Eisenbahngesetzes, des § 7 
Abs. 1 des Güterkraftverkehrsgesetzes und des § 33 Abs. 1 des 
Gesetzes über den gewerblichen Binnenschiffsverkehr festge- 
legt worden. An der Besprechung, die am 11. November 1964 
stattgefunden hat, waren beteiligt Vertreter des Bundeswirt- 
schaftsministeriums, des Bundesjustizministeriums, des Bun- 
desverkehrsministeriums, des Bundesfinanzministeriums und 
des Bundeskanzleramtes. Uber die Einzelheiten habe ich die 
Herren Vorsitzenden der Ausschüsse für Verkehr, Post- und 
Fernmeldewesen und für Wirtschaft des 4. Deutschen Bun- 
destages bereits mit meinem Schreiben — A 2 - Tk 10 (3) — 
vom 18. Februar 1965 und einem diesem Schreiben beigefüg- 
ten Vermerk — A 2 - Schlag 2 — vom 16. Dezember 1964 un- 
terrichtet. 
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